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Der Krieg.
Der Ssterreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Vorwärts überall in Polen.

Men . 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird
trlautbart : 21 . Juli . 1915 , mittags:

Russischer.Kriegsschauplatr.
Der Feind hat sich südlich der von Cholm über Lublin

ch Iwangorod führenden Bahn neuerlich gestellt . Trotz
ineshartnäckigen Widerstandes gelang es den verbündeten
.lleilkrästen, ihn an mehreren Stellen zu durchbrechen . Bei
lozana bahnte sich das Korps Arz im Verein mit deutschen
üaillonen den Weg in die feindliche Linie . Südwestlich
iskupice wurden die Russen in der Nacht durch die Deut¬

en zum Rückzug gezwungen . Zwischen der Bystryca und
irr Weichsel stietz die Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand
§,f starken Widerstand . Beiderseits von Bozechow entrissen
msere Tmppen in erbittertem Handgemenge sibirischen Regi¬
mentern ihre zäh verteidigten Stellungen . Bei dieser Armee
wurden gestern 30 Offiziere und 6000 Mann als Gefangene
eingebracht und neun Maschinengewehre erbeutet . Zwischen
der Weichsel und der Pilica wurde die Verfolgung fortgesetzt.
' mische Landwehr durchbrach nordöstlich Zwolen die Vor¬
eilung des Brückenkopfes von Iwangorod . Um die anschlie¬
ßenden Stellungen wird noch gekämpft.

In Ostgalizien entbrannten bei Sokal neuerdings heftige
Kämpfe. An der Zlota -Lipa und am Dnjeftr ist die Lage
unverändert.

Schwere Verluste der Italiener.
Italienischer Krie«tsscha«platz.

t Im Görzischen setzten die Italiener auch gestern ihren all¬
gemeinen Angriff fort . Am Rande des Plateaus von Dober-
do und im Eörzer Brückenkopf tobte die Schlacht den ganzen
!ug. Abends gelang es dem Feinde , den Monte San Michele
bstlich Sdraussina zu nehmen . Heute früh eroberte General-
'Uajor Boog mit bisher zurückgehaltenen Kräften diese Höhe
Mück. Südöstlich behaupten sich' unsere Truppen mit größter
Zähigkeit. Ein Flankenangriff von der Ruinenhöhe östlich
Zagrado warf schliehlich die Italiener auch hier zurück. Sie
lluteten unter großen Verlusten in die deckenden Räume . Da
unsere Tmppen auch den ganzen Südwestrand des Plateaus
!ch in Händen behielten und im Eörzer Brückenkopf alle
ieindlichen Angriffe bluüg zurückschlugen , hatten die mit un¬
geheuren Opfern bezahlte Anstrengung wieder kein Ergebnis.

An der übrigen küstenländischen Front herrscht verhältnis-
Eßigs Ruhe . An der Kärntner Grenze hat sich nichts We¬
ltliches ereignet . Oestlich Schluderbach griffen drei feindliche
Bataillone den Monte Piano an , sie wurden abgewiesen , flu¬
ten zurück, verloren etwa zwei Drittel ihrer Bestände.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Der türkische Tagesbericht.
Konstantinopel , 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamüich .) Das

Hauptquartier teilt mit : Bei Ari Burnu ließen wir am 19.
öuli eine Mine vor unseren Schützengräben springen , wo-
gW) feindliche Gegenminen vernichet wurden . Zwei starke
Heilungen , welche der Feind in die Vorpostenkämpfe auf

C*81 linken Flügel hineinwarf , wiesen wir mit schweren Ber¬

iten zurüch Unsere Artillerie zerstreute eine lange Jnsan-
teriekolonne, welche der Feind seinem linken Flügel zur Ver¬
dung schickte. Unter den Franzosen , welche wir am 18.

ST " in unseren Schützengräben gefangennahmen , befinden
| schwerverwundete Offiziere . In der Nacht zum 20 . Juli
1 *!!*? am folgende Tage beschossen unsere Batterien aus dem

Mtischen Ufer das Lager und die Landungsbrücken des
Mndes bei Tekke Burnu und seine Truppen bei Mortaliman.

E".2kak griffen unsere Vortruppen in der Nacht zum 18.
^li den feindlichen rechten Flügel östlich Kalatelnedschim an

'*7 , Zwangen ihn nach vierstündigem Kampf zum Zurück-
Mi . Unsere Artillerie versenkte ein mit Lebensmitteln be-

^nes feindliches Boot . Eine Anzahl gewaltsam in die
ee eingestellter Moslems ist am 17 . Juli desertiert und zu
geflüchtet . Die Verluste d'rs Feindes in der Schlacht bei
Tulmain am 14 . Juli werden auf 2000 Mann geschätzt.

Eine unserer aus Freiwilligen bestehenden fliegenden Ko¬
lonnen überfiel in der Nacht zum 18 . Juli ein feindliches
Lager und kehrte mit reicher Beute zurück. Von den anderen
Fronten nichts Wesentliches.

Konstantinopel , 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der
Gencralstab teilt mit : An den Dardanellen hat sich am 20.
Juli nichts von Bedeutung ereignet . Eine Mine , die wir am
19 . Juli gerade vor einer feindlichen Gegenmine zur Erplo-
sion brachten , verschüttete feindliche Soldaten / die dort arbei¬
teten . — An der übrigen Front nichts Besonderes.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die amerikanische Antwortnote.

Paris , 21 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt . Ctr.
Frkf .) „Havas " meldet aus Washington : Nach zweistündiger
Beratung zwischen Wilson und dem Kabinett wurde der
Wortlaut der Note an Deutschland genehmigt . Sie soll in
ein bis zwei Tagen nach Berlin übermittelt werden . Ueber
den Inhalt verlautet noch nichts.

MUand Zieht den Jahrgang 1917 ein.
Petersburg , 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der

„Rjetsch " meldet : Der Mimsterrat beschloß , noch im Laufe des
Jahres 1915 die im Jahre 1896 geborenen Wehrpflichtigen,
die nach den gellenden Bestimmungen erst im Jahre 1917 zu
dienen haben , einzuziehen.

Das Blatt tritt in einem Leitarttkel dafür ein , daß die
Volksschullehrer auf dem Lande und andere des Lesens
kundige Personen , um den Krieg zu einem wirklichen Volks¬
kriege zu machen , von der Regierung besondere volkstümliche
Berichte über die Sachlage zwecks Weiterverbreitung erhalten,
da unter den Analphabeten , die 80 vom Hundert der rus¬
sischen Bevölkerung ausmachen , die wildesten Gerüchte über
die Kriegslage verbreitet seien.

Moskau , 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der „Rußkoje
Slowo " meldet aus Warschau : In ganz Polen wurde der un¬
gediente Landsturm , die sogenannten Ratniki erster Klasse ein¬
gezogen . — Die Semstwos stellten den Anttag , daß die ge¬
samte Industrie zur Erzeugung von Munition militärisch
organisiert werde . In Rußland herrscht ein derartiger Arbei¬
termangel , daß man über Chardin 300 000 chinesische Kulis
kommen ließ , die jetzt erwartet werden.

Bestürzung bei unseren Feinden.
Genf , 21 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr . Frkf .)

Laut Meldungen der hiesigen Abendblätter ruft die Wen¬
dung , die die Ereignisse auf dem östlichen Kriegsschauplatz
nehmen , sowohl in Rußland wie in Frankreich die größte
Bestürzung hervor Es fei unbestreitbar , daß die Deutschen
dem Feinde ihren Willen aufzwingen ; der Feind werde
überall auf die Defensive beschränkt und wisse nicht , wo die
Gegner zum Hauptstoß ausholen würden.

Eine Folge d r̂ französischen Verluste.
Genf , 21 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf ., Ctr . Frkf .) Sämt¬

liche Territorialsoldaten der Klasse 1889 , die sich in Marokko
befinden , werden jetzt nach Frankreich zurückberufen.

„Großes dramatisches Interesse."
London , 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der mili¬

tärische Mitarbeiter der „Times " schreibt : Er würde keine
Sorgen wegen des Ausganges der Kämpfe in Polen haben,
wenn die Munitionsversorgung der Russen nicht einen so
zweifelhaften Faktor bildete ; da sie aber erwiesenermaßen
Mangel leiden , ist die Lage höchst unsicher . Die Ereignisse
der nächsten Wochen bieten großes dramattsches Interesse.

Die „Times " macht darauf aufmerksam , daß die englischen
Verluste an den Dardanellen von 42 434 Mann schon größer
seien , als die Verluste des ganzen Burenkrieges , dis 38 156
Mann bettagen haben.

London , 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der Mili¬
tärkritiker des „Daily Telegraph " schreibt : Das Schicksal der
englischen Armee in Flandern und des englischen Volkes da¬
heim ist eng mit dem ungeheuren Kampfe zwischen der Ost¬
see und dem Schwarzen Meere verknüpft . Die endgültige Ent¬
scheidung , die der einen oder anderen Partei Niederlage oder
Sieg verleiht , dürfte auf dem östlichen Kriegsschauplatz '-
fallen.

Die italienische Kriegsanleihe.
Rom , 21 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die Blätter

melden , daß die letzten Berechnungen über das Endergebnis
der Kriegsanleihe auf eine Gesamtsumme der Zeichnungen in
Höhe von 'einer Milliarde und 100 Millionen Lire schließen
lassen.

Die wirtschaftliche Not Italiens
nimmt jetzt langsam aber unabänderlich einen Kurs nach
oben an . Man hat schon seit mehreren Monaten eine Art
Kriegsbrot eingesührt , das in besonders kenntlich gemachten
Läden für 40 Pfennig das Kilo verkauft wird . Weißbrot
kostet etwa 64 Pfennig das Kilo . Neben dem Brot sind das
Hauptnahrungsmittel die Makkaroni . Sie kosteten vor dem
Kriege 40 Pfennig das Kilo und find jetzt schon auf beinahe
70 Pfennig gestiegen . Fleisch ist auch erheblich gestiegen,
kommt ober wenig in Betracht . Das Volk ißt nur aus¬
nahmsweise welches , und die besseren Leute können den
Aufschlag schon vertragen . Obst und Gemüse ist noch sehr
billig und gut . Trotz der gewiß nicht zu hohen Preise wird
schon gewalttg geklagt über die Teuerung . Es wird nichts
mehr verdient , und wo es irgend geht , werden die Leute ent¬
lassen . Es ist fast niemand inehr imstande , seine Miete zu
zahlen . Einstweilen ertragen sie alle noch die schwere Last,
aber alle sind überzeugt , daß sie der Revolution entgegen¬
gehen , und haben ungeheure Angst vor der Cholera . Noch
ein paar entscheidende Schlappen , und in Italien bricht der
innere Brand aus.

Wie mau England ausfchaltet.
Englische Willkür war bekanntlich so weit gegangen , die

neutralen Geschäftsverbindungen untereinander einer pein¬
lichen Konttolle zu unterwerfen und nach Belieben sogar ganz
einzustellen . Die skandinavischen Staaten hatten , da alle
Proteste fruchtlos blieben , den Bau eigener Funkenstattonen
geplant , um die englische Konttolle auszuschalten . Aber die
in Kriegszeiten doppelt schwierig herzustellende Verbindung
mit Amerika hat diesen Plan bisher nicht zur Ausführung ge¬
langen lassen . Jetzt hat Deutschland zugunsten der Neuttalen
eingegriffen . Es beförderte amerikanische Geschäftstelegram¬
me , die als Funksprüche von der amerikanischen Funkenstatton
Tuckerton nach der deutschen Statton Eilvese in Hannover
gefunkt waren , in knapp 16 Stunden an die aufgegebene
Adresse . Die Sache ist von größter Bedeutung für den nor¬
wegischen Handelsstand , da dadurch , falls Deutschland eine
derarttge Befördemng solcher Eeschäftstelegramme von und
nach Amerika amtlich zuließe , di'e englische Telegrammzensur
vermieden würde und den norwegischen Geschäftsleuten die
jetzigen großen Geld - und Zeitverluste erspart blieben.

Das griechische Parlament.
Paris , 20 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Nach Blät¬

termeldungen aus Athen ist die Wiedereröffnung des griech¬
ischen Parlaments auf den 16 . August festgesetzt . Die
veniselisttsche Bewegung gewinnt in den Kreisen des Parla¬
ments und in der Oeffentlichkeit täglich Anhang.

Die neue englische Kreditvorlage
angenommen.

London , 21 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt . Ctr.
Frkf .) Das Unterhaus hat den Kredit von 150 Millionen
Pfitnd Sterling mit Handmehrheit angenommen.

Versteigerung versenkter Kriegsschiffe.
Das seltsame Geschehnis , daß versenkte Kriegsschiffe öf¬

fentlich an den Meistbietenden versteigert werden , hat sich jetzt
in Tsingtau zugetragen . Dort wurde von den Japanern im
Hafengelände eine Auktion der von den Deutschen im Hafen
versenkten Kriegsschiffe gehalten . 22 Bieter waren anwesend.
Ein gewisser Nakai aus Osaka erhielt den Zuschlag für fünf
Kriegsschiffe gegen ein Angebot von 22 575 Pen . Ein an¬
derer Japaner , Vamada aus Dairen , bot 15 000 Pen für
ein Torpedoboot und einen Minenleger und erhielt dafür
den Zuschlag . Da aber alle Kriegsschiffe mindestens 18 bis
35 Faden tief liegen , und die Strömung außerdem sehr stark
ist , so wird ihre Hebung mit großen Schwierigkeiten verbun¬
den sein . Man hofft , daß wenigstens der Minenleger sehr
leicht gehoben werden kann und daß man ihn ohne große
Reparaturen wird seefähig machen können.



Das Ende des englischen
Kohlenarbeiterstreiks.

London . 21 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt . Ctr.
Frkf .) Reuter meldet aus Cardiff : Die Versammlung der
Abgeordneten der Bergarbeiter hat die Bedingungen , die der
ausführende Ausschuß ihnen »übermittelte , mit großer Mehr¬
heit angenommen . Der Streik hat also eine Woche gedauert,
und der Verlust an Kohlenproduktion beträgt mindestens 1
Million Tonnen . Die Uebereinkunft lautet auf einen Zeit¬
raum bis 6 Monate nach dem Kriege.

Von nah und fern.
* Kurztzr Prozeß . Mit den Petroleumhändlern , dis das

Petroleum zu den vorgeschriebenen Preisen nicht verkaufen
wollten , sondern vom Staate Nachweise billiger Bezugs¬
quellen verlangten , wurde in München kurzer Prozeß ge¬
macht . Sie wurden mit Gefängnis bestraft und ihre Vorräte
zwangsweise verkauft.

* Versteuerung von Leichenpässen . Von der Versteuer¬
ung der Leichenpässe für den Transport von Militärpersonen
aller Grade wird bis auf weiteres in jedem einzelnen Falle
auch dann abgesehen , wenn der Tod durch eine im Felde zu¬
gezogene Krankheit eingetreten ist.

* Falkenstetn , 22 . Juli . Der Reservist Karl Wolf,
Sohn der Witwe Peter Wolf , welcher im 117 . Jnf .-Regiment
den Feldzug mitmacht , wurde durch Verleihung der hessischen
Tapserkeitsmedaille ausgezeichnet.

Hanau , 20 . Juli . Wegen Mordes wird der 17 Jahre alte
Zigeuner Wilh . K . Dreschner aus Mönsheim (Württemberg)
verfolgt . Er soll den Ende Juni auf der Straße Dettelsbach
—Lengsfeld tot aufgefundenen 20jährigen Landwirt Johann
Klein aus Lengsfeld ermordet haben.

Franffurt , 21 . Juli . Das hiesige Kriegsgericht verurteilte
den Armierungssoldaten Rees , der kürzlich in einer Oberräder
Gastwirtschaft beim unvorsichtigen Hanüeren mit einem Re¬
volver einen verheirateten Kameraden erschoß , zu drei Jahren
Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Blutige Verluste der Franzosen.
137 Alpenjäger gefangen.

Guter Fortgang der Offensive
aus der Ost- und Südostsront.
Wieder 8364 Gefangene und

26 Maschinengewehre erbeutet.
Großes Hauptquartier , 22 . Juli . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Dresden , 21 . Juli . Fünfzig Feldpostpakeidiebstähle haben
zwei 14jährige Mädchen in den letzten Wochen hier ausge¬
führt . In den verschiedenen Postämtern verschwanden auf
rätselhafte Weise fortgesetzt Pakete mit Liebesgaben , ohne
daß es gelang , der Täter habhaft zu werden . Erst nach lan¬
gen und mühevollen Ermittelungen ist es der Kriminalpolizei
gelungen , die Diebinnen zu verhaften , die auf raffinierte Art
ihre Taten zu verbergen wußten . Vermutlich haben sie noch
mehr Diebstähle begangen , als sie bisher eingestanden haben.

Im Westteile der Argonnen machten unsere Truppen wei¬
tere Fortschritte.

Lebhafte Arülltzriekämpfe fanden zwischen Maas und Mo¬
sel statt.

Südlich Leintrey brachen französische Angriffe dicht vor
den Hindernissen unserer Vorpostenstellungen zusammen.

In den Vogesen griff der Feind gestern südwestlich des
Reichsackerkopfes sechs mal an . Er wurde durch bayerische
Truppen unter großen bluügen Verlusten zurückgeschlagen.
Bei »einem Gegenstoß gewannen wir das noch in Feindes¬
hand befindliche Grabenstück zurück und machten

137 Alpenjäger , darunter 3 Offiziere,
zu Gefangenen.

Auch bei Sondernach wiesen wir abends einen feindlichen
Angriff ab.

Ein feindlicher Doppeldecker stürzte im Feutzr unserer Ab¬
wehrgeschütze in dem Walde von Parroy ab. Im Luftkampfe
in dem Münstertal blieben 3 deutsche Flieger über 3 Gegner
Sieger und zwangen aus der Verfolgung 2 von ihnen zur
Landung im Thanner Tal.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Dorausfichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Pbnsikalischen Vereins.

Freitag , 23 . Juli : Ziemlich bedeckt , meist trocken , keine
Temperaturänderung , südwestliche Winde.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages + 20 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 11 Grad,  heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) + 21 Grad.

Gegen den Lebensmittelumcher.
Berlin , 21 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr . Bin .) Die

Bekämpfung des Lebensmittelwuchers , bei der die bayerischen
Generalkomniandos in so erfreulicher Weise vorangegangen
sind , ist jetzt auch von der Reichsregierung in verschärfter
Form in Aussicht genommen Die entsprechende Bundes-
ratsverordnung steht unmittelbar vor ihrer Verabschiedung.
Darin sind erhebliche Strafverschärfungen gegen den Wucher
mit Lebensmitteln und anderen täglichen Bedarfsarttkeln vor¬
gesehen.

Freie Eisenbahnfahrt bei
Heimatsurlaub.

Berlin . 21 . Juli . (W . T . B . Amtlich .) Bisher ist nur
den zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit , wie zur Früh-
jahrbestellung und zur Ernte in die Heimat beurlaubten
Mannschaften freie Eisenbahnfahrt gewährt worden . Nun¬
mehr ist für sämtliche Mannschaften bei Heimatsurlaub wäh¬
rend des Krieges freie Eisenbahnfahrt bewilligt worden.

Nordöstlich Shawle machten unsere konzentrisch vorgehen¬
den Truppen unter erfolgreichen Kämpfen

4150 Gefangene.
Außerdem fielen ihnen 5 Maschinengewehre , viele Bagagen
und 1 Pionierpark zur Beute.

Der Durchbruch an der unteren Dubissa führte die deut¬
schen Stoßttuppen bis in die Gegend von Erynkiszki — Gud-
ziuny . Auf dem Wege dorthin wurden mehrere feindliche
Stellungen gestürmt . Die Russen weichen aus der ganzen Front
von Rakicwosee bis zum Njemen . — Südlich der Straße
Mariampol — Kowno v'srgrößerten wir die entstandenen Lük-

ken und gewannen weiter verfolgend Gelände nach Osten.
4 Offiziere, 1210 Mann

wurden gefangen genommen , 4 Maschinengewehre erobert.

Am Narew hat der Feind seine aussichtslosen Gegen¬
stöße eingestellt . Südlich der Weichsel sind die Russen in die
erweiterte Brückenkopfstellung von Warschau in die Linie

Blonie — Nadarzyn — Gora — Kalwarja zurückgedrückt worden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die deutschen Truppen der Armee dies Generalobersten o.

Woyrsch vereitelten gestern durch kühnes Zufassen die letzten
Versuche des Feindes , seine geschlagenen Truppen vorwärts

Jwangorod zum Stehen zu bringen . Gegen Mittag war die
große Brückenkopfftellung bei Lagow — Lugowa — Mola von

unseren tapferen Schlesiern gestürmt . Anschließend wurde

d'er Feind unter Mitwirkung österreichisch-ungarischer Truppen
auf der ganzen Front in die Festung geworfen , die nunmehr
eng eing 'rschlossen ist. Nordwestlich von Jwangorod kämp¬

fen österreichisch -ungarische Truppen noch auf dem b>,
Us>er der Weichsel . Gestern wurden

über 3000 Gefangene gemacht
und 11 Maschinengewehre erobert.

Zwischen Weichsel und Bug nimmt die Schlachtu
Oberleitung des Generalfeldmarschalls von Mackensen

Fortgang . Südöstlich von Lublin machten österreichisch^
garische Truppen weitere Fortschritte . Zwischen Stenniija

Wola (südlich von Rejowiec ) und am Bug wurden brrin
Abschnitte der feindlichen Stellung gestürmt.

Oberste Heeresleitung,

Nottz zum heutigen Tagesbericht : Lagow liegt 13 ^

meter östlich Zwolen , Lugowa — Wola liegt 10 Liloinq,
nordwestlich Zwolen.

Ausfuhrverbot fiir Obst.
Aus verschiedenen Gegenden Deutschlands , tnsbefonbet#

aus dem Rheingau und neuerdings auch aus dem Schwer
wald , ist in den letzten Tagen berichtet worden , daß bort

große Mengen Obst von ausländischen Händlern ' aufgr¬
und mit Schiff oder Bahn fortgeschaft werden , anscheM
um über Holland nach England zu gehen . Wir würden dar
nach also den englischen Aushungerungsplan damit beW
warten , daß wir von unseren gewiß nicht überreichen
räten noch einen Teil nach England schicken. Die Entck,
darüber war allgemein , desgleichen der Ruf nach einm
Ausfuhrverbot , das diesem Verfahren ein Ende machte. E,
solches Ausfuhrverbot besteht aber tatsächlich schon seit
gem . Es ist veröffentlicht in der Nummer 209 des „Reiche
anzeigers " vom 5. September 1914 und lautet wörtlich
gendermaßen:

Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vm
31 . Juli 1914 , betr . das Verbot der Ausfuhr von VerA
gungs -, Stteu - und Futtermitteln , bringe ich unter Aufhs
bung der Bekanntmachung vom 31 . Juli und 1., 3., ?, &
und 19 . August 1914 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , dq
die folgenden Gegenstände unter das Verbot fallen:

Obst und Beeren , in frischem , gettocknetem , gedörrter,,
gekochtem oder sonst konserviertem Zustand.

Berlin , 5 . September 1914.
Der Stellvertteter des Reichskanzlers

Delbrück.

Damach besteht also ©einerlei Ausfuhrmöglichkeit für Obst,
weder nach England , noch sonstwohin , wenn man nicht beit
doch wirklich höchst unwahrscheinlichen Fall annehmen wollte,
daß die ausführenden Behörden dieses Verbot inzwischen
vergessen hätten . Für alle die aber , die jetzt Obst für di«
Ausfuhr an - oder verkaufen möchten , mag die Erinnerung
an die Verordnung vom 5 . September 1914 heilsam sein.

Viehmärkts.
Wiesbadener Biehmarkt . Es waren anfgetrieben

32 Ochsen , 30 Bullen.  216 Kühe und Färsen , 380 Kä!b-i
90 Lchafe und 439 Schweine . Preise pro 100 Pfund ft'
bendgewickt : Ocksen 4- 7 Jahre M 62 - 68. Scklachtgm
M 120—130, junae, fleisckige, und nickt ältere ausgemästeteR
56 bis 60 (M 110- 118), Bullen M 56 - 60 <M 98—105), W
Ten höchsten Scklachtwertes M 62 - 67 (M 120- 128), J»
bis 7 Jahre M 50 —56 (M 98 —104), wenig aut entiv . Fürst»
M 50 —56 lM 100 —108 ), mäßig aemäslete Kühe  und Äria
M 33 - 38 (M 74 - 80). feinste Mastkälber M 78 )M A
mittlere Mast - und beste Sauakälber M 65- 72 (M 110 bif
W ' geringere Mast- und aute Sauakälbe- M 53- «
lM 90 —98), voüfleischiae Schweine 80 bis 100 kg Lebend-
aewickt M 107 - 111 (M 142 bis 148), unter 8» *
M 101—107 <M 135 —142) . Bon den Schweinen wufr»
verkauft zu M 150 2 St ., zu M 148 12 St ., zu M1«
23 St ., zu M 146 12 St ., zu M 145 32 St ., zu M 14213
zu M 140 17 St . und zu M 135 12 St . Markwerla « :
Handel in Großvieh und Schweinen lebhaft , in Kälber»
aedrückt . Markt geräumt.

Getreide und Futtermittel.
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Mannheim , lg . Juli . Futtermittel.  Der Handel- -- , - - r UMI1, OUUCHIllUCl . 'S-
war wohl nicht ausgedehnt , die Stimmung aber im
meinen fest. In Gersten war das Geschäft wegen
Angebots klein . Auslandsgersten erzielten M 65 —67 rB
100 kg , hahnsrei hier . Mais war nicht lebhaft begeh».
Es erzielten zuletzt Mais alter Ernte M 60 - 61, iE
Mais M 54—57 der dz . hahnsrei hier . Vom Niederns
aus wurde Futterzucker zu M 59 ‘/4—598/4 ab Bersandstan
angeboten . “

; Taub

Ach

Bekanntmachung.
Wir haben Gelegenheit Schweinefleisch (gute Dauer¬

ware , Schinken , Speck, Schellrippen usw .) preiswert
1.65 bis 1.85 M . pro Pfund zu kaufen . Um den Bedarf
festflellen zu können , bitten wir denselben sofort auf
Zimmer 3 des Rathauses anzumelden . Wir geben das
Fleisch dann zum Selbstkostenpreis an die Bürgerschaft ab.

Königstein , den 22. Juli 1915.
_ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Freitag , den 23. d. Mts ., vormittags 12  Uhr . wird am Oel-

muhlweg ein
Baum guckerbirnen

an Ort und Stelle versteigert.
Königstein i . T., den 22. Juli 1915.

_ _ , Der Magistrat . Jacobs.

Jugendwehr.
Freitag Abend 8 1/, , Uhr Uebung . Antreten am Hotel Bender.

Königstein (Taunus ), den 21. Juli 1915.
Der Kommandant : Ritter . Der Bürgermeister: Jacobs.

OernnstBltunsen der Sififlllsdien RuroermUtunt
Uhr,Donnerstag , den 22 . Juli , abends 81/,

im Hotel PROCASKY

Kriegs Lichtbilder-Vortrag:
Hlndenburs, der Befreier Ostpreussens.

Redner : Schriftsteller W. Foelsch-Rogewi.
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Schafzucht-Verein Königsteini.T.
&,« » ff 3 “ " mSf mi “ agS  ‘ >m © nft-

Pf erch - Versteinerung
für Ende 3uH und August statt. " Der Vorstand.

Gefunden:
l Brosche , bestehend aus S®e

stücken.
Abzuholen ans dem .

Bürgermeisteramt Fatkena^

d°ch

Hoteliers, Gastwirten,
Inhabern von Pensionen
und Zimmer-üeriniete"

in Königstein sei die

Fremdenwesen rejw®
Poll̂eiuerordiiuns
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Druckerei Ph.KleWP
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Berantwortliche Schriftleitung , Druck und Verlag Ph . Kleinböhl in Königstein im Taunus.
Königstein im
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